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/ Funktionsdiagramm

/ Zertifizierung

Innenzone:

Aussenzone:

/ Bezeichnung

/ Technische Daten

DN50 DN65 DN80 DN100 DN125 DN150 DN200 DN250 DN300

Anzahl Gasgeneratoren Stück 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Maximaler Explosionsdruck 

im Behälter bei 20°C
Pred,max [barg] 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 1.5 1.5 1.5

Druckstossfestigkeit Pex,max [barg] 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0 2.8 2.8 2.8

Schliesszeit [ms] 16 16 16 16 16 16 30 30 30

Maximale Prozesstemperatur [°C] + 90 + 90 + 90 + 90 + 90 + 90 + 90 + 90 + 90

Organische Stäube

KSt,max [bar*m/s] 320 320 320 320 320 320 200 200 200

Lmin [m] 1 1 1 1 1 1 3 3 3

Lmax [m] 8 8 8 8 8 8 12 12 12

Die min. Einbaudistanz gilt nur, wenn die Eigenzeit der Steuerung ≤ 2.7 ms beträgt.

Die Baumusterprüfung wurde mit Weizenmehl und Maisstärke (MZT = 360°C und MZE = 3 mJ mit Induktivität im Zündkreis) durchgeführt.

Damit ergibt sich rein rechnerisch eine MESG: ≥ 1.37 mm.

/ Anforderungen an die Einbausituation

Ex II 1D / Zone 20, 21, 22

beliebiger Einbau möglich

Der Schieber ist im Sinn der MRL2006/42/EG eine unvollständige Maschine. Für die korrekte Auslegung der Sensorik (Detektion) ist der Systemlieferant 

verantwortlich.

Der Schieber muss unabhängig von der Rohrleitung abgestützt werden. Verwenden Sie dazu die im Schiebergehäuse vorgesehenen Gewinde. Die zusätzliche 

Abstützung, muss das doppelte Gewicht des Schiebers tragen können.

Bei Umgebungstemperaturen <+5°C besteht die Gefahr, dass die Luftführungskomponenten gefrieren und sich das Schieberblatt nicht mehr frei bewegen lässt.

Sind bei Temperaturen ≥+60°C die Rohrleitungen isoliert, so darf nur bis zu den Flanschen isoliert werden. Bei den angebauten Schaltern, den Gasgeneratoren und 

den Komponenten der Pneumatik ist gemäss technischen Datenblatt auf die max. zulässige Umgebungstemperatur zu achten.

Nennweite

Einbaulage

Die Aussenzone ist abhängig von der Ausführung der Anbauteile.

Um bei Wartungen an den Schieber zu gelangen, muss genügend Platz eingeplant werden. Wir empfehlen vor und nach dem Schieber eine Kontrollluke in die 

Rohrleitung einzuplanen.

FSA 19 ATEX 1698 X FSA 14 ATEX 1647 X FSA 25 ATEX 1734 X

Maximaler Explosionsdruck

Trockene Luft und kein Kondensat

/ Das Schieberblatt wird durch Bremselemente gestoppt

/ Die Steuerung inklusive Detektion wird durch unsere Partner ausgelegt und vertrieben

Raum für Wartung

Abstützung

Systemintegration

Aussenreinigung mit Wasser

Flüssigmedien in der Rohrleitung

Umgebungstemperaturen <+5°C

/ Der Schieber schliesst bei einer Explosion durch einen Gasgenerator

/ Anschlussnippel und Steckverschraubung für die pneumatische Ansteuerung

/ Anschlussflansche gemäss DIN EN 1092-1 PN6

/ Elektrische Schnittstelle in Form einer Anschlussdose

für organische Stäube, doppelt wirkend 

Funktion

  Schieber geschlossen

/ Druckstossfeste Bauweise

/ Flammen- und Drucksperre zwischen Gehäuse und Schieberblatt

                            Explosion detektiert                   

                       (Schieberblatt in Bewegung)
Grundstellung (offen)

/ Positionserkennung (offen/geschlossen) mittels induktiver Schalter

/ Einsatz bei explosionstechnisch unterdrückten oder explosionstechnisch entlasteten Anwendungen

Zertifikatsnummer

/ Detektion: DN50-DN150 mittels Drucksensor; ab DN200-DN300 mittels Druck- und IR-Sensor

Zulässige Prozessbedingungen

Einbaudistanz

Beschreibung / Anforderungen

Hat die den Schieber durchströmende Luft eine höhere Temperatur als + 70°C, wird der max. zulässige Explosionsdruck reduziert.

Die max. Betriebstemperatur beträgt + 90°C.

Der Explosionsschutzschieber darf wegen Verletzungsgefahr nicht an ein Rohrende montiert werden. Die Rohrlänge beidseitig des Anschlussflansches muss 

mindestens 850mm betragen (vgl. ISO 13587). Festigkeit PN1.

Einbausituation

Montage

Überdruck in der Rohrleitung

Umgebungstemperaturen >+60°C

Der Schieber mit der Aktiv-Dichtung PTFE darf nicht in Rohrleitungen, in welchen Überdruck besteht, eingesetzt werden.

Ausnahme: Der Einsatz des Schiebers in Rohrleitungen, in welchen Überdruck von ≤ 0.5 barg besteht, ist nur in Kombination mit

FEP-O-Seal Dichtungen möglich. 

Der Schieber darf nicht in Rohrleitungen, in welchen Flüssigmedien durch die Rohrleitung fliessen, eingesetzt werden. Der Schieber wurde ausschliesslich für Stäube 

entwickelt.

Der Schieber darf von aussen mit Wasser (kein Hochdruck) gereinigt werden. Das Gehäuse verfügt über eine Schutzklasse IP65.
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/ Dimensionen

DN50 DN65 DN80 DN100 DN125 DN150 DN200 DN250 DN300

Länge L 800 800 800 800 800 800 1265 1265 1265

Breite B 310 310 310 310 310 310 475 475 475

Position Befestigungsbohrung B1 - - - - - - 440 440 440

Einbauhöhe H 100 100 100 100 100 100 110 110 110

Teilkreisdurchmesser TK 110 130 150 170 200 150 280 335 395

Teilung α 45° 45° 45° 45° 22.5° 45° 22.5° 15° 15°

Anzahl Befestigungsgewinde n1 8 8 8 8 8 8 8 12 12

Befestigungsgewinde d1 M12 M12 M16 M16 M16 M16 M16 M16 M20

Gehäusehöhe H1 55 55 55 55 55 55 55 55 55

Abstand Montagegewinde L1 360 360 360 360 360 360 718 718 718

Anzahl Befestigungsgewinde n2 4 4 4 4 4 4 8 8 8

Befestigungsgewinde d2 M8 M8 M8 M8 M8 M8 M12 M12 M12

Abstand Anschlussdose L2 159 159 159 159 159 159 384 384 384

Aussendurchmesser Flansch D 263 263 263 263 263 263 440 440 440

Höhe Verschalung H2 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Gewicht (netto) kg 67 66 64 62 58 64 156 141 123

Die Einbauhöhe entspricht auch dem Explosionsschutzschieber RSV-D, welcher ebenfalls für Staubapplikationen eingesetzt werden kann.

RICO Sicherheitstechnik AG behält sich das Recht vor Änderungen ohne Benachrichtigung durchzuführen.

Nennweite

DN50-DN150

DN200-DN300

Dimensionen [mm]
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